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Amtliches.
Bekanntmachung der K . Zentralstelle für die Land
Wirtschaft , betr . die Wiedereröffnung der land¬

wirtschaftlichen Winterschule « .
Die landwirtschaftlichen Winterschulen werden in diesem

Jahr eröffnet werden:
in Gmünd am 10 . November , vormittags 10 Uhr,
in Hall am 7 . November , vormittags 10 Uhr,
in Heilbronn am 14 . November , vormittags 10 Uhr,
in Leonberg am 14 . November , vormittags 10 Uhr,
in Ravensburg am 7 . November , vormittag - S Uhr,
in Reutlingen am 9 . November , nachmittags 2 Uhr,
in Rottweil am 4 . November , vormittags 9 Uhr,
in Ulm am 7 . November , vormittag - 10 Uhr.

Der Unterricht dauert 4 ^ — 5 Monate und wird auf
Grund eine - für sämtliche Wtnterschulen einheitlichen Lehr¬
plans in 36 — 40 Stunden wöchentlich erteilt.

Die UnterrichtSgegenstände sind mit Rücksicht aus die
verhältnismäßig kurze Unterrichtszeit und das dem Zweck
der Schul « angepaßte Lehrziel «usgewählt , und werden
sämtliche Fächer mit steter Bezugnahme auf die unmittelbare
Anwendung in der landwirtschaftlichen Praxi - und nur in
dem Umfang gelehrt , daß dieselben von den Schülern nach
ihrer Vorbildung verstanden und verarbeitet werden können.

Nach dem Lehrplan gewährt auch der Besuch emes
einzigen KmsuS einen bestimmt abgeschlossenen Umerricht;
der gesamte Unterrichtsstoff wird jedoch erst durch den für
einen zweiten Kurs vorgesehenen , in bestimmten einzelnen
Fächern weiter führenden . Unterricht erschöpft.

Die Schüler haben beim erstmaligen Eintritt ein Schul¬
geld von 25 ^ zu entrichten . Für den Besuch de- zweiten
Kursus ist daS Schulgeld auf 15 ^ festgesetzt . Uebrixens
haben eine größere Anzahl landwirtschaftlicher Bezirksvereine
beschlossen , diese - Schulgeld für die ihrem Bezirk angehörigen
Schüler zu bezahlen.

Neueintrelrnde Schüler müssen daS 15 . Lebensjahr zu¬
rückgelegt haben , gut prädiziert sein und die für da - Ver¬
ständnis des Unterrichts notwendigen Fähigkeiten besitze« .

Die Anmeldung zur Aufnahme hat — womöglich einige
Zeit vor Beginn deS Kursus — zu geschehen

für Gmünd bei Landwirtschastsinspektor Schmidberger
in Gmünd,

für Hall bei Oekonomierat Rindt in Hall,
für Heilbronn bei Landwirtschaftsinspektor Wunder¬

lich in Heilbronn,
für Leonberg bei Landwirtschaftsinspektor Dr . Wacker

in Leonberg,
für Ravensburg bei Landwirtschastsinspektor Kost

in Ravensburg,
für Reutlingen bei Landwirtschastsinspektor Mangold

in Reutlingen,
für Rottweil bei Landwirtschaftsinspektor Hornberger

in Rottweil und
für Ulm bei Landwirtschastsinspektor Köstlin in Ulm.

Mit der Anmeldung sind die Schulzeugnisse , ein Ge¬
burtsschein und die schriftliche Einwilligung des Vaters
Lezw . des Pfleger - zum Besuch der Winterschule vorzulegen.

Nähere Auskunft über den Lehrplan , die Kosten , di«

Nagst - , Donnerstag den 13. Oktober

Unterbringung der Schüler in Privsthäusern erteilen auf
Verlangen die betreffenden Schulvorstände.

Stuttgart , 3 . Oktober 1898.
In Vertretung : KraiS.

Bei der Telephonanstalt Nagold werden folgende
Eprachgebühren erhoben:

a ) im innerwürttembergischen Verkehr:
25 im Verkehr mit NlpirSbach , Altensteig . Balingen,

Böblingen , Calw , Cannstatt , Degerloch , Dürrmenz-
Mühlecker , Ebingen , Eningen u . Achalm , Eßlingen,
Fellbach , Feuerbach , Freudenstadt , Gsisburg , Hohen¬
heim , Horb , Leonbrrg , Metzingen , Neuenbürg . Nür¬
tingen .Oberndorf (Neck .),Pf « lzgrafenweiler , Pfullingen,
Renningen , Reutlingen , Rottenburg , Rottweil , Schön-
aich , Schramberg , Sindelfingen , Solitude , Stuttgart.
Sulz (Neckar ), Teinach , Thailfingen , Tübingen , Unter¬
türkheim , Urach , Vaihingen auf den Fildern , Weil-
derstadt , Wildberg , Zuffenhausen;

50 im sonstigen württ . Verkehr;
v ) im Verkehr mit dem Reichspostgebiet und Bayern:

25 iZ im Verkehr mit Hechingen;
1 ^ im Verkehr mit Bayern.

Bei der Telephonanstalt Altensteig werden folgende
Sprechgebühren erhoben:

n) im innerwürttembergischen Verkehr.
25 im Verkehr mit AlpirSbach , Balingen , Böblingen,

Calw , Degerloch , Dürrmenz -Mühlacker , Eningen u.
Achalm , Feuerbach , Freudenstadt , GaiSburg . Hohen¬
heim , Horb , Leonberg , Metzingen , Nagold , Neuenbürg,
Oberndorf (Neckar ) , Pfalzgrasenweiler , Pfullingen,
Renningen , Reutlingen,Rottenburg , Rottweil , Schön¬
aich , Schramberg , Sindelfingen . Solitude , Stuttgart,
Sulz (Neckar ), Teinach . Thailfingen , Tübingen , Bai¬
hingen auf den Fildern , Wrilderstadt , Wildbad,
Zuffenhausen;

50 F im sonstigen württ . Verkehr;
d ) im Verkehr mit dem Reichspostgebiet u . Bayern:

25 ^ im Verkehr mit Hechingen;
1 im Verkehr mit Bayern.

Die Kaisersahrt nach dem Gelobten Lande.
-j- In diesen Tagen tritt Kaiser Wilhelm , begleitet von

seiner erlauchten Gemahlin uud einem großen Gefolge , jene
weite Reise an , die ihn über Venedig und Konstantinopel
nach Palästina und Syrien führen wird , um dann im klassi¬
schen Lande der Pyramiden zu enden . Schon längst vor
ihrem Beginn beschäftigte die Orientreise des deutschen Kaisers
das lebhafte Interesse Deutschlands wie des Auslandes,
wobei eine Reihe von Preßstimmen aus letzterem versuchten,
dieser jüngsten Auslandsreise Kaiser Wilhelms II . allerhand
politische und kirchenpolitische Ziele und Beweggründe an¬
zudichten . Nichts von alledem ist zutreffend ! Hinlänglich
bekannt ist ja , daß die eigentliche Veranlassung der Palä¬
stinafahrt des deutschen Kaisers sein bestimmter Wunsch bildet,
an der am 31 . Oktober stattfivdenden feierlichen Einweihung
der neuen deutsch -evangelischen Erlöserkirche in Jerusalem

JnsertiouS -Sebüh«
s. d. einspaltig , Zeile
aus gewöhnt . Schrift
oder deren Raum bet
einmalig . Einrückung
s bei mehrmalig,
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persönlich teilzunehmen , daneben mag dann ein den Kaiser
wohl schon immer erfüllendes Sehnen , mit eigenen Augen
die durch die Leiden des Erlösers geweihten heiligen Stätten
im Morgenlande zu schauen , aus jenem Boden zu weilen,
auf dem Christus und die Jünger gewandelt , mit daS seinige
zur Ausführung der Kaiserfahrt nach de« Gelobten Lande
beigetragen haben . Aber mit der Politik an sich hat dies
Reiseunternehmen gewiß nichts zu schaffen . Wenn sich Kaiser
Wilhel « in der alten Lagunenstadt mit seinem Verbündeten,
dem König von Italien , begrüßt , und wenn er dann weiter
dem Sultan Abdul Hamid in dessen Hauptstadt Konstanti¬
nopel einen mehrtägigen Besuch abstattet , so erklärt sich die»
einfach durch die Verhältnisse . König Humbert will e» sich
nicht nehmen lassen , den deutschen Kaiser in Venedig zu
empfangen , da eS von Monzs , der bei Mailand gelegenen
Ssmmerrestdenz dr- italienischen Herrscherpaares , nur einer
verhältnismäßig kurzen Eisenbahnfahrt , bis nach der ehe¬
maligen Dogenstadt bedarf . DaS Erscheinen Kaiser Wilhelms
in Stambul aber offenbart sich als ein Akt höfischer Cour-
toisir , dieselbe fordert eS, daß der Kaiser den Beherrscher
deS Reiches , zu welchem Palästina gehört , begrüße , ehr er
daS heilig « Land selbst betritt.

Unwillkürlich schweift der geistige Blick angesichts der
anhebenden Orientfahrt deS Kaiserpaares zurück in jene
Zeiten , da Jahrhunderte hindurch abendländische Fürsten
nach dem Morgenland zogen , teils als fromme Büßer , teils
aber auch als kriegerische Eroberer , die an d-r Spitze von
tausenden von Rittern Reisigen und sonstigen Gewappneten
gekommen waren , Jerusalem und Palästina der Herrschaft
der verhaßten MoSlims wieder zu entreißen . Ströme von
Blut find durch die Kreuzzüge zu letzterem Zwecke geflossen,
der aber noch nie erreicht wurde , denn wenn auch das heilige
Land wiederholt in den Besitz der Christen kam , so ver¬
mochten sie sich in demselben doch nie zu behaupten , und
unerschüttert ist bis zum heutigen Tage die türkische Herr¬
schaft in Palästina geblieben . Längst jedoch ist auch daS
romantische Verlangen unter den Fürsten und Völkern des
Abendlandes , das heilige Land dem Islam zu entreißen,
erloschen , wie denn auch längst schon der muhamedamsche
Fanatismus sich in dieser Beziehung gewandelt und den
Christen der verschiedenen Konfessionen ihre ungehinderte
Niederlassung auf dem Boden Palästinas , de « Bau von
Kirchen und Schulen und somit die Betätigung ihres re¬
ligiösen Empfinden « gestattet hat . Mit steigender Vorliebe
richtet sich auch gerade in neuerer Zeit der Strom der
Reisenden aus Europa mit nach Palästina , wo die türkischen
Behörden und Verwaltungsorgane den Fremden nicht die
geringsten Hindernisse in den Weg lege « , ihnen vielmehr im
Allgemeinen mit Zuvorkommenheit begegnen . Es ist selbst¬
verständlich , daß ein so hoher Reisender , wie der deutsche
Kaiftr , einer besonders ehrenvollen und auszeichnenden Auf¬
nahme seitens der Behörden in Palästina gewiß sein darf,
und es sind denn auch bereits alle Anordnungen ergangen,
um dem Kaiser und der Kaiserin daselbst einen möglichst
glänzenden Empfang zu bereiten . Derselbe kann aber ge¬
wiß nur dazu beitragen , die Bedeutung der jetzigen Orient-
fahrt deS deutschen Kaiserpaares in den Augen Ser gesamten
morgenländischen Welt zu erhöhen und hierdurch wiederum

Wie soll man aus Reisen Ansichtskarten sammeln?
Von K . v . H.

Der selige Urian brachte , als er das Reisen wählen that,
nichts weiter als seine gesammelten Erfahrungen , welche
nicht einmal den ungeteilten Beifall seiner guten Freunde
finden konnten , nach Hause . Heutzutage würde er vermutlich
Ansichtskarten mitbringen , sich zur Erinnerung an schöne
Stunden und andern zur Freude . So kommt es , daß gerade
durch das Reisen dem Sammelsporte eine große Anzahl
Verehrer zugeführt werden.

Im nachstehenden möchte ich zeigen, wie ich auf Reisen
sammle und nehme dazu an , daß mir mein Arzt in Halle
a . S . eine sechswöchige Kur in Wiesbaden verordnet hat.
Ich bemerke aber gleich von vornherein , daß ich nicht so
krank bin , daß ich nicht nach den ersten vierzehn Tagen
Touren in die nähere und weitere Umgebung Wiesbadens
machen könnte.

Im raschen Fluge bringt mich der D -Zug über Weimar,
Eisenach , Bebra , Fulda nach Frankfurt a . M . Nur an
wenigen Stationen hält er, aber an diesen doch lange genug,
als daß ich mir nicht eine Ansichtskarte kaufen könnte , so
daß ich dadurch für meine Sammlung ein Bild von der
Fahrt gewinne , wobei es natürlich nicht notwendig ist, daß
ich auf der Station eine Karte kaufe.

Nachdem ich mich einigermaßen in Wiesbaden eingerichtet
habe , ist das erste, daß ich mir einen Führer durch Wiesbaden
Zause. An der Hand desselben durchwandere ich dann die

Stadt . Habe ich auf diese Weise einen allgemeinen Ueberblick
erhalten , so kaufe ich mir dann Ansichtskarten , welche ich nach
dem Führer ordne . Die etwa noch vorhandenen Lücken
suche ich allmählich zu ergänzen . In welcher Weise ich die
Karten ordne , möchte ich im Nachstehenden kurz zeigen:

Der erste Absatz „Die Wanderung durch die Stadt"
lautet im Führer folgendermaßen:

„Von den Bahnhöfen wenden wir zunächst unsere Schritte
in die herrliche und breite Wilhelmstraße , an deren rechter
Seite sich eine Platanenallee hinzieht . Wir gehen diese
schattige und in diesem Klima seltene Allee entlang . Gleich
rechts fällt uns das imposante Hotel Viktoria , eines der
größten hiesiger Stadt , ins Auge . Schräg gegenüber das
Hotel du Nord und das neu erbaute Hotel Metropole.
Weiterschreitend kommen wir an hübschen Villen vorüber,
deren Schluß ein durch seine Geschichte interessantes Haus
bildet . — Es ist dies die Villa Clementine , in welcher sich
vor mehreren Jahren das serbische Prinzendrama abspielte.
Hinter dieser Villa befindet sich die englische Kirche . Schräg
gegenüber treten wir in die geräumigen Hallen des Museums " .

Ich unterstreiche nun nachfolgende Wörter ? Bahnhöfe,
Wilhelmsstraße , Villa Clementine , englische Kirche, Museum.
Die unterstrichenen Wörter werden mit laufenden Nummern
versehen und danach die Karten ausgesucht und numeriert.
Karten , welche Ansichten von Gebäuden pp . darstellen , welche
etwa im Führer nicht stehen, werden an den entsprechenden
Stellen einrangiert.

Die Karten von der Reise bilden gewissermaßen den
1 . Teil von der Sammlung , während die Wanderung durch

die Stadt den 2 . Teil darstellt . Der 3 . Teil würde dann
aus denjenigen Karten bestehen, welche als Andenken aus
Spaziergängen und Touren in die nähere und weitere Um¬
gebung der Stadt gekauft werden . Ich kann mich dabei in
ähnlicher Weise wie beim 2 . Teil eng an den Führer an¬
schließen oder kann auch die Karten nach den Tagen , an
denen die verschiedenen Touren gemacht sind, also gewisser¬
maßen chronologisch , ordnen . Beide Arten habe ihre Vorzüge.
Endlich kommen als 4 . und letzter Teil die Karten von der
Rückreise, wenn ich zu dieser einen andern Weg als zur
Herreise benutze.

Diejenigen , welche vorzugsweise gebrauchte Ansichtskarten
sammeln , können die Karten an ihre Angehörigen schicken
und ordnen sie dann erst später nach der Heimkehr.

Nach meinen Erfahrungen macht diese Art des Sammelns
viele Freude und kann nur dringend empfohlen werden.

Kasern enblüten.  Feldwebel (zum neueingestellten
Freiwilligen ) : „Was sind Sie ?" Freiwilliger : „Kaufmann " .
Feldwebel : „Häringsbudiker oder Kommerzienrat ?" — Unter¬
offizier : „Sind das Griffe ? Kalte Finger ? Dummes Zeug!
Der Staat soll wohl schließlich auch die Exerzierplätze Heizen
lassen ?" — Feldwebel : (beim Marschieren ) : „He , Rekrut
Maier , Sie treten mit einem Selbstbewußtsein falschen Takt,
als ob Sie der einzige Meier in ganz Europ ' a wären !"
— „Kerls , könnt ihr denn nicht gerade stehen ? Gegen euch
krumme Gesellschaft ist ja 'ne Wendeltreppe das reine Lineal !"

Schlaukopf.  Bauer (am Bahnschalter ) : „Ä Billet !"
Beamter : „Wohin ?" Bauer : „Heem !"



wird der Besuch Kaiser Wilhelms in Jerusalem zwr 'fellos
mit das seinige zur Stärkung des deutschen Ansehens unter
den Nationen des Orients thun . Vielleicht darf man schließlich
erwarten , daß ungeachtet d«S unpolitischen Anlasses und
Charakters dieser Kaiserreise , dieselbe mancherlei für Deutsch¬
land erfreuliche natianale und wirtschaftliche Folgen zeitigen
werde , während sie zugleich als ein Zeichen dafür betrachtet
werden kann , daß sich die Weltlage in letzter Zeit keines¬
wegs so hochkritisch zugespitzt hat , wie hie und da ange¬
nommen wird . Und so geleiten denn die herzlichsten Wünsche
des deutschen Volkes das allverehrte Kaiserpaar bei seiner
Fahrt nach dem heiligen Lande und weiter nach den Ge¬
staden des Nils — möge den Majestäten ein glücklicher
Verlauf der Reise und eine frohe Heimkehr nach der Heimat
beschieden sein!

Hages-Weuigketten.
Deutsches Leich.

Nagold , 11 . Okt . (Einges .) Letzten Sonntag hielt die
gesamte hiesige freiwillige Feuerwehr in Anwesenheit des
Bezirksfeuerlöschmspektors ihre jährliche Schlußprobe . Zu¬
nächst wurden von de« einzelnen Compagnien Schulübunge«
an dem UebungSgebäude in der Vorstadt vorgenommen,
welche präzis ausgesührt wurden , worauf die ganze Mann¬
schaft abzog um auf gegebenes Alarmsignal einen Sturm¬
angriff zu machen , welcher ein imposantes Bild darbot und
an Schlagfertigkeit kaum etwas zu wünschen übrig ließ.
Nach der gelungenen Hauptprobe wurde während des
Abmarsches gegen das Requisitenmagazin die Wachmannschaft
mittelst gegebenen Signals unvermutet abderufen und zeigte
auch diese durch raschestes Antreten und prompte Erfüllung
ihrer Pflicht eine gute Schulung . Dank und Ehre dem
Kommandanten und den Abteilungsführern sowohl , als auch
der ganzen Mannschaft für ihre uneigennützigen Anstrengungen
und Bemühungen im Dienste der Nächstenliebe.

—t . Edhausen,  11 . Okt . Heute verließ H . Schul¬
lehrer Arnold  den hiesigen Ort , um seine neue Stelle in
Nagold snzutreten . Ein sprechender Beweis von der Liebe
und Achtung , die sich H . Arnold » ährend seiner 5jährigen
Wirksamkeit hier erwarb , war der gestern Abend dem schei¬
denden Lehrer und seiner Frau zu Ehren veranstaltete Ab¬
schied im Gasth . z. „ Waldhorn . In stattlicher Zahl hatten
sich dabei die hies . Bewohner , Männer aber auch mehrere
Frauen eingesunden . Der OrtSschulinspektor , H . Pfarrer
Eberbach,  würdigte in anerkennenden Worten das Geschick,
den Fleiß und die schönen Leistungen des Scheidenden als
Lehrer an der hiesigen Schule , ihm und seiner Frau Glück
wünschend für ihren neuen Wirkungskreis . H . Schultheiß
Dengler  drückte sein Bedauern aus über den Weggang
deS H . Arnold , dem auch er im Namen der Gemeinde Dank
zollen müsse für seine Verdienste um die hiesige Schule
als Elementarlehrer , besonders aber auch als Zeichenlehrer
und Lehrer an der Fortbildungsschule , dee es vorzüglich
verstanden habe , wirklich hervorragende Erfolge durch
seinen Unterricht zu erzielen , so daß auch jung « Leute
von den Nachbarorten die hiesige Zeichenschule besuchten.
Lobend erwähnte der Redner auch die Bestrebungen des
Scheidende » , durch Wort und Thal Anregung zur Ver¬

besserung zu geben auf landwirtschaftlichem G -biet , so in
Vorträgen bei landwirtschaftliche « Abendversammlungen,
durch rationellen Betrieb der Geflügel - und Bienenzucht.
H . Schullehrer St ein le zog dos harmonisch zusammen¬
klingende 4händige Klavierspiel in Vergleich mit dem schönen
Einvernehmen , das zwischen dem Scheidenden und seinen
hiesigen Kollegen stets geherrscht habe . Sein Wunsch ging
dahin , daß auch in Nagold daS Verhältnis zwischen H.
Arnold und seinen Kollegen stets ein gute - bleiben möge.
Namens der Elter « dankte H . Fabrikant Schickhardt  dem
Scheidenden für den trefflichen Unterricht und die liebevolle
Behandlung , welche er den Kindern habe angedeihen lassen.
Für das zahlreiche Erscheinen bei dem Abschied , für alle
die warmen Worte der Anerkennung und für die aufrichtigen
Glückwünsche , die ihm die Vorredner widmeten , da « kte H.
Arnold  von Herzen , wünschend , seine Wirksamkeit hier
möge von Gotte - Segen begleitet werden und bittend , die
hiesigen Bewohner mögen ihm und seiner Frau ein gutes
Ansenken bewahren , wie auch er seinerseits stets mit Liebe
an Edhausen sich erinnern werde . — Klavieroocträge zu
4 und 2 Händen , paffende Chöre des GesangoereinS , sowie
gemeinschiftl . Gesänge verschönten di « würdige LbschiedZfeier.

j:s Emmingen,  12 . Okt . Dieser Tage zog unser
neuer Schullehrer Meßer mit Frau hier auf . Derselbe
wurde alsbald nach seiner Ankunft mit einer entsprechenden
Schulfeier in Gegenwart mehrerer Vertreier der Gemeinde
in sein Amt hier eingeführt . Das Schulhaus war festlich
durch fleißige Kinderhand geschmückt zu seinem Empfange.
Wir wünschen ihm reichen Segen zu seiner Wirksamkeit in
unserer Gemeinde.

Vollmaringen,  10 . Okt . Gestern wurde dahier
^ ' auf der an der Hauptstraße nach Nagold gelegenen „Wüsten

Wiese " ein Scheibenschießen  abgehalten , auf welches das
zeitweilig trübe Wetter jedoch keinen merklich hindernden
Einfluß übte . Dasselbe war von auswärtigen Schütze«
zahlreich besucht , und es entfaltete sich eia reger Wetteifer,
um die auSgesetzten Preise zu erobern . An Zielobjekten
waren « » »gesteckt für Gewehre mit gezogenem Laufe drei
Scheiben , für solche mir glattem Laufe zwei und zur Ver¬
wendung für Zimmerstutzen eine Scheibe , welche in Ent¬
fernungen von 100 , resp . 52 und 12 in vom Schießstande
auS Aufstellung gefunden hatten . Der Hauptanteil der
Gewinne , die sich insgesamt auf cr . 70 beliefen , fiel den
Schützen auS Geebronn und Göttelstngen zu . Nach Be¬
endigung des praktischen Teils fand Preisverteilung und
gemütliche Unterhaltung in der „Krone " statt . (H . Ehr .)

Cal « , 11 . Okt . (Korresp .) Ein nachahmenswertes
Beispiel , wie in einem Orte der Obstbau gehoben werden
kann , zeigt die Gemeinde Liedelsberg . Diese hat auf die
Anregung ihres weithin als tüchtig bekannten Schultheißen
Hanselmann vor 10 Jahren angefangen , ein großes Stück
Allmand , das als Schafweide diente und nur geringen
Nutzen brachte , mit Obstbäumen zu bepflanzen . Die Anlage
ist eine wahre Musteranlage , die zu« Teil schon in diesem
Jahr reichlich Frucht trägt ; sie hat dazu beitgetragen , daß
die Einwohner ihre Obstbäume rationell behandelten . Die
Gemeinde hat einen so großen Obstertrag aufzuweisen , wie
kein anderer Ort im Bezirk . Auch zeigt es sich offenkundig,
daß eine allgemeine Verbreitung der Obstkulturrn der sicherste
Schuh gegen Obstdiebstahl ist.

Freudenstadt,  10 . Okt . Die baldige Inangriffnahme
des Baus des Herzog Friedrichturmes  ist nun gesichert.
Die bürgerl . Kollegien verwilligten in der letzten Sitzung
einen Beitrag von 3000 so daß der Ausschuß über
einen Barbestand von 11000 verfügt . Urber die Art
der Ausführung schweben noch Verhandlungen.

Stuttgart,  11 . Okt . Aus Anlaß deS Geburtsfestes
I . M . der Königin ist die Hauptstadt geflaggt . Die kirch-
liche Feier vollzog sich in der hergebrachten Weise . Am
Gottesdienst in der Schloßkspelle nahmen auch die Minister
und Gesandten , Kammerpräsident Payer rc. teil . — Die
Beteiligung an dem Festschirßen zu Ehren der Vermählung
der Prinzessin Pauline mit dem Erbprinzen von Wied ist
eine sehr ansehnliche . Zur großen Freude der Schützen
erschien S . M . der König in Schützenuniform im neuen
Schießhause , um zunächst den reich und reizend auSgestatteten
Gabentempel zu besichtigen und alsdann den Schützen für
den erneuten der allezeit treuen patriotischen Gesinnung und
dauernden Anhänglichkeit an sein HauS zu danken . Ec
leerte sodann seinen Becher auf das fernere Blühen der
festgebenden Stuttgarter Gilde . Oberschützenmeister Frhr.
v . Neurath brachte auf den König ein begeistert aufge¬
nommenes Hoch aus . Der König gab einige Schüsse auf
die Standsestscheibe „Pauline " ab . Auch die Herzöze
Albrecht und Robert , sowie der kommandierende General
beteiligten sich « m Schießen . Becher wurden hierbei nicht
herausgeschoffen , sondern Schützenthaler mit den Bildern
de» Brautpaares.

Schelklingen,  10 . Okt . Die Vsrmessungsarbeiten
für den Bahnbau Münsingen — Schelklingen sind nunmehr
beendigt . Der Bahnstrang zieht von Mänsingen aus durchs
Heu - und Schandenthal zum Schmiechthal . Nirgends sind
größere Terrainschwieriykeiten zu überwinden . Gemeinsamen
Bahnhof erhalten die Orte Mehrstetten , Bremelau , Hunder-
singen , Apselstetten , Buttenhausen , sowie Hütten - und Gun-
dershofen . Sondernach , Th rlsteußlinzen , Thenringshofea
erhalten eine Haltestelle . Zugleich mit dem Bahnbau wird
in Schelklingen der Umbau des Bahnhofs vocgenommen.

Münsingen,  12 . Okt . (Korresp .) Im verflossenen
Sommer entfaltete sich wohl infolge des Einflusses des
Truppenübungsplatzes und des Zementwerks eine Überaus
rege Bauthätizkeit . Nicht ganz ein Dutzend neuer Gebäude
erstanden in unserem Städtchen , in dem in früheren Zeiten
ein Neubau eine Seltenheit gewesen war ; darunter waren
ein Hotel und eine Apotheke , sowie einige Spekulationsbauten.
Infolge der Errichtung eines künftig 300 Arbeiter beschäfti¬
genden Zementwerks fand bereits Zuzug fremder Familien
statt . Gemäß der sich steigernden Geschäftslast deS Stadt-
vorstandS haben die bürgerliche » Kollegien dessen prnsions-
berechtigtes Gehalt um 600 ^ erhöht . — Neuerdings wurde
ein städtischer Musikdirektor angrstellt . — Das „ süddeutsche
Portlandzementwerk Münsingen " ist in seinem Rohbau
nahezu vollendet . Zwei mächtige Kamine ragen auf;  eine
Zementmühle , ein 119 Meter langes Zementmagazin , ein
großartiger Rundofen , eine Verladehalle und mehrere Neben¬
gebäude , sowie ein Wohngebäude für zwei Direktorenfa « litten
machen die Räumlichkeiten des umfangreichen Etablissements
aus , dessen Baukosten sich auf etwas über 200000 ^
belaufen . 250 Arbeiter fanden im vergangenen Sommer
bei diesem Fabrikbau Verdienst . Die Arbeiterschaft rekrutiert
sich größteuteils aus den umliegenden Ortschaften , teilweise
auch aus solchen Orten , die an den Truppenübungsplatz
seinerzeit beträchtliches Areal abgaben . Bis Mitte Dezember
wird der Betrieb des Zementwerkes eröffnet . Für Münsings « ,
wo bisher in einer Beschläg -Werkstälte nur ein einziger
industrieller Kleinbetrieb war , bedeutet das neue Unternehmen
einen wichtigen Faktor seines Aufschwunges.

Tuttlingen,  10 . Okt . In der Nähe der neusrstellten
Fabrikanlage der Firma „ Aktien -Fabrik für Feinmechanik,"
vormals Jetter und Schierer hier an der Bahnhofstraße
erstand Bickhardt z. Pfauen in Rottweil die Max Fetzer 'sche
Restauration z. Hohentwiel um die Summe von 42 000
Elfteres Anwesen ist nun bald fertig gestellt und repräsentiert
einen respektablen Gebäudekomplex , dessen Inbetriebsetzung
für die Verkehrsfreqaenz und den Konsum in der Nähe des
Bahnhofs von den sördernsten Folgen begleitet sein dürften.

Tuttlingen,  11 . Okt . Geht man heute die Donau
entlang gegen Möhringen und Jmmendingen , so erblickt
man statt des Flusses einen halbausgetrockaeten Sumpf »oll
toter Fische , die entsetzlichen Pestilenzgeruch verbreiten . Da¬
von Donaurschingen herkommende Wasser verfällt an der
großen Verfickerungsstelle am Walde zwischen Möhringen
und Jmmendingen vollständig und dem Fluß bleiben nur
die einzigen Zuflüsse des KrainbachS und der Ella . Tine
Verstopfung der Doaaubett -Spalten würde für die Bewohner
des oberen DonauthaleS in gewerblicher und gesundheitlicher
Hinsicht von hoher Bedeutung sein namentlich für unsere
Stadt . Indessen ist leider wenig Hoffnung vorhanden , vom
badischen Staat die Erlaubnis zur Rektifizirung des Donau-
waffer -Laufs zu erlangen , obwohl dieselbe leicht durchzu-
führen wäre.

Ellwangen,  11 . Okt . Der 1. Gewinn der Kirch-
berger Geldlotterie , 15 000 fiel dem Maurer Karl Ziegler
in Aushausen bei Bopfingen zu . Der glückliche Gewinner
ist Vater von 9 Kindern und lebte bisher in dürftigen Ver¬
hältnissen.

Ell wangen,  12 . Okt . Zum ordentlichen Professor
der Kirchengeschichte und Dogmatik an der Universitätsstadt
WLrzburg wurde vom Prtnzregenten Luitpold ernannt:
Dr . Sebastian Merkte von Ellwange », welcher schon längere
Zeit in Rom als Mitarbeiter der TörreS - Gesellschaft
thätig war.

Lahr  i . B ., 12 . Okt . (Korresp .) Anläßlich deS im
„Gesetzblatt " bekannt gegebenen neuen fürstl . Leiningen 'schrn
HauSgesetzeS mag es von Interesse sein , zu erfahren , daß
der Fürst zu Leiningen den beiden gräfl . Linien Leiningrn
für ihren Verzicht auf daS ihnen ha « Sgesetzlich zustehende
Erbfolgerecht die Summe von 400000 ^ herauszahlt , wo¬
von 300 000 ^ auf die ältere , und 100000 ^ auf die
jüngere Linie entfallen . DaS in Frage kommende Vermögen
beträft 9 — 10 Millionen.

Säkkingen,  10 . Okt . Der Brrgsee bei Säkkingeu , der
von Scheffel im „Trompeter " besungene , ist verschwunden!
Eine Stetnwüste erstreckt sich da , wo sich sonst die Tannen
in den Fluten des kleinen Gewässers spiegelten und nur
ein armseliger Tümpel an der tiefsten Stelle erinnert daran,
daß sich hier früher die Hechte und Karpfen tummelten
oder daß man auch wohl , wie zu Jang Werners Zeiten
geschehen , durch die Schuld ungeschickter Ruderer „ einen
namhaft alten Stiefel und 'ne plattgedrückte Kröte " fischen
konnte . Der liebliche kleine See ist, wie der „ Frkf . Ztg . "
geschrieben wird . derJndustrie zum Opfer gefallen ; er mußlesein
Wasser zum Betriebe der Säkkinger Fabriken hergeben . Der
Naturfreund aber , wie der Verehrer der Scheff «l 'schen>Muse sehen
mit Betrübnis die verödete Stätte , deren Besuch nun dem
Wanderer nur noch eine Enttäuschung bringt.

Berlin,  11 . Okt . Wie die „ Köln . Ztg . " von hier
erfährt , wird der Gesandte am Vatikan , Herr v . Bülow,
schon in den nächsten Tagen sein Abschiedsgesuch einreichen.

Berlin,  10 . Okt . abends . Die Fragen , die in der
heutigen Vorbesprechung über daS neue Urheberrecht angeregt
werden , sollen im Reichsjustizamt zur eingehenden Begutachtung
größeren Sonderausschüssen überwiesen werden . Auf Grund
einer vom Vorstand der „ Berl . Pr . " eingererchten Vorschlags¬
liste werden , wie die Post von zuorrläsfizer Seite hört , vom
Staatssekretär Nieberdinz 10 — 12 wettere Sachverständige
auS der deutschen Presse und Litterstur zu diesen Ausschuß¬
beratungen herangezogen werde » . Gemäß dieser Vorschlagsliste
werden auch die südd . Presse , die illustrierten Zeitschriften,
Mufikzeitschriften , sowie die Fachzeitschriften vertreten sein.

Berlin,  12 . Okt . ES ist offiziös mitgeteilt worden,
daß der preußische Gesandte am Vatikan , Otto v . Bülow,
nicht mehr auf seinen Posten zurückkehren dürfte . Verschiedene
Blätter konstatieren , diese Abberufung bedeute keinen Abbruch
der diplomatischen Beziehungen zu dem päpstlichen Stuhle,
vielmehr sei die Neubesetzung des Postens durch einen
bereits bestimmten Nachfolger in nächster Zeit zu erwarten.
— Die „Frkf . Ztg ." meint dazu : Es wird ein anderer
Gesandter an den Vatikan gehen , der allerdings vielleicht
der Kurie nicht so bequem ist, wie Herr v . Bülow eS ge-
gewesen zu sein scheint . Man hat in dieser Maßregel und
ihrer offiziösen Veröffentlichung jedenfalls eine Antwort auf
die letzte Ansprache an die französischen Pilger und eine
Wahrnehmung des Schutzrechts zu erblicken , das dem deutschen
Kaiser trotz der Auffassung des Vatikans über alle Staats¬
bürger im Auslands zusteht . — Die „ Germania " erblickt
in der Abberufung v . Bülow 's lediglich eine diplo¬
matische Aktion des internationalen Verkehrs und vermutet,
das Auswärtige Amt wolle weniger dem Papst als dem
Kardnialstaatsflkretär seine Mißstimmung über die Protekto¬
ratsfrage kundzeden und zugleich betonen , daß Deutschland
selbst seine eigenen LandeSkmder zu beschützen willens und
imstande sei . Die „ Kreuzztg ." bemerkt : Eine Großmacht
wie Deutschland braucht keinen Protektor für ihre Unter-
thanen . An diese Thatsache werde man sich auch dort
gewöhnen müssen , wo man lieber einige Kapitel der neuesten
Geschichte streichen möchte . Die „ Boss . Ztg . " erblickt in
der Abberufung v . Bülow 's eine höfliche Mahnung , daß
man in Berlin die Borgänge im Vatikan als Unfreund¬
lichkeit empfinde.

Berlin,  12 . Okt . Vor Antritt seiner Palästinareise soll
Kaiser Wilhelm  seiner Großmutter , der Königin Viktoria,
einen Brief geschrieben haben , worin er ihr bie Reise « » kündigt
und sagt , er werde die heiligen Orte besachen mit Gedanke»
deS Friedens und der Freundschaft für die ganze Menschheit
und namentlich für die edle Natio « , die unter der Regierung
seiner bewunderten und geliebten Großmutter siehe . Er
wünsche , die Völker beider Länder in den Banden enger
Freundschaft verbunden zu sehen , und wolle alles , waS in
seinen Kräften liege , thun , um zur Erreichung dieses Zieles
beizutragen . Bemerkenswert ist, daß die Urteile der engl.
Blätter über die Palästinareise unseres Kaisers durch ihre
wohlwollende Objektivität angenehm abstechrn von den hämi¬
schen und übelwollenden Glossen , welche die französ . und
ruff . Blätter dazu machen . Während diese unbelehrbar dabei
bleiben , daß es bei der Reise auf politische Zwecke abgesehen
sei , stimmen die engl . Blätter darin überein , daß rein menschliche
und religiöse Motive durchaus zurrichen , um die Reise zu
erklären , und daß es unnötig sei, allerhand geheime Pläne
hinter ihr zu wittern . Der Kaiser sei ja allerdings bei allem
Romantizismus ei « durchaus praktischer Mensch und er werde
daher auf seiner Reise auch das praktische Element nicht
außer acht lassen ; aber das k " me in zweiter Linie . Daily
News meint in diesem Sinn , die Türkei gehöre zu den ab¬
sterbenden Staaten , deren Gebiet einst unter die lebende»
Staaten ausgeteilt werde und wenn der Augenblick komme.



werde Deutschland sicher auch seinen Teil beanspruchen.
Der Kaiser möge daher wohl mit seiner Reise eine Art
politischer Sondierung verbinden. Die Times schließt ihren
Leitartikel so: „Der deulsche Kaiser, der Vertreter und Erbe
der Hohenzollern und ihrer Ueberlieferungen, das Haupt
des evangel. ProtestantiLmuS in Deutschland, der Heimat
der Reformation, in Jerusalem stehend, umgeben von den
Vertretern anderer Protestantischer Völker, als Gast des
Sultans, bewacht von der Blüte seiner Armee, und an der
Wiege des Christentums eine neue Kirche einweihend da,
wo eine der ältesten westlichen Kirchen stand— ein Schau¬
spiel, wie dieses so reich an Erinnerungen und Jdeenver-
bindungen, an erstaunlichen Gegensätzen und unendlich
prägnanten Andeutungen, ist beinahe ein Au-zug der ganzen
Geschichte deS Christentums." (Schwäb. M.)

Potsdam , 10. Okt. Infolge deS Ablebens der Prinzessin
Albrecht werden der Kaiser und die Kaiserin die Orirnrreise
statt am Mittwoch früh bereits am Dienstag abend antreten
und sich zunächst nach Schloß Kamenz begeben, um dort am
Mittwoch vormittag der Trauelfeier für die verstorbene
Prinzessin beizuwohnen. Bon dort wird die Weiterreise
über den Semmering nach Venedig angetreten, wo die An¬
kunft, wie vorher bestimmt war, am 13. Okt. mittags erfolgt.
Nachmittags findet Besuch beim König und bei der Königin
von Italien im Königspalast in Venedig statt. Hierauf be¬
geben sich die Majestäten im Laufe des Nachmittags an Bord
der Hohenzollern zur Reise nach Konstantinopel.

Ausland.
Genf, 10. Okt. Heute erschien Luchini zum vorletzten

Male in öffentlicher Sitzung der Anklagekammrr. Die Einzel¬
haft wurde bis zum 34. Okt. verlängert. Luchini soll keine
Besuche empfangen mit Ausnahme seines Advokaten, sobald
derselbe vom Gericht ernannt worden ist. Die Absicht des
Staatsanwalts geht dahin, die Einzelhaft Luchinis bis zum
Tage der Verhandlung zu verlängern,

Neuenburg, 10. Okt. Letzten Samstag gelang es der
Polizei, die Verfasser der beiden anarchistischen Plakate, die
letzter Tage in hies. Stadt angeschlagen wurden, zu verhaften.
Es sind dies 2 junge Burschen, die, weit entfernt davon,
Anarchisten zu sein, einfach das Publikum ins Bockshorn
jagen wollten. Sie werden sich für diesen dummen Streich
vor dem Richter zu verantworten haben.

Budapest,  11 . Okt. Großes Aufsehen erregt hier
die Nachricht, der Patriarch Braukovic habe den Werschetzer
Bischof Apacfic in listiger Weise in eine Wiener Irren¬
anstalt bringen lassen, um die Verwaltung des Bischofs in
die Hände zu bekommen. Es sind bereits Schritte zur
Befreiung des Bischofs eingeleitet.

Paris,  12 . Okt. Im gestrigen Ministerrat sicherte
der Krieg-minister auf das Drängen Brissons den baldigen
Abschluß der Untersuchung gegen Picquart zu.

Paris,  12 . Okt. Oberst Picquart  durfte gestern
im Militärgefängnis in Gegenwart seines Gefänaniswächters
mit seinem Schwager Gast sprechen. Dem Advokaten Labori
wurde jedoch bisher die Ermächtigung, Picquart zu besuchen,
nicht erteilt.

-j- „Friß Vogel oder  stirb !" heißt es für Spanien
auf der Pariser Friedenskonferenz. Die amerikanischen
Delegierten treten auf derselben sehr kurz angebunden auf
und verlangen, daß Spanien die Friedensbedingungen der
Union einfach annehme, widrigenfalls den Spaniern die
Absendung eines amerikanischen Geschwaders nach Spanien
anqedroht wird. Auch bleibt man amerikanischerseits dabei,
daß Spanien, wie auf Cuba und Porto Rico, so auch auf
die Philippinen vollständig verzichten müsse; Manila mit
der gesamten Insel Lugon will Amerika für sich behalten.

Rom,  12 . Okt. „La Voce della Verita" spricht in
einem Artikel die Behauptung aus, daß die Aufgabe der
Reise Kaiser Wilhelms nach Egypten das Resultat der
französischen Politik sei, welche im Verein mit Rußland
alles aufgeboten habe, um eine derartige Legitimierung des
englischen Besitzes zu verhindern. Die deutschlandfeindliche
Tendenz des klerikalen römischen Blattes konnte kaum einen
anmaßenderen Ausdruck finden, als wie in dieser obigen
Behauptung.

London,  11 . Okt. Die Korrespondenz über die
Faschoda-Angelegenheit steht hier im Vordergründe deS
Interesses. Sämtliche Zeitungen erklären die Lage für ernst,
drücken aber einstimmig ihre Befriedigung über SaliSbury'S
Standpunkt aus und versichern, daß er im Ernstfälle daS
ganze Volk hinter sich haben werde.

Konstantinopel,  12 . Okt. An der zu Ehren des
deutschen  Kaisers geplanten Truppenrevue  auf dem
Exerzierplätze beim Mdiz-Kiosk werden teilnehmen: Eine
kombinierte Infanterie-Division, bestehend auS 12 Infanterie-
Bataillonen, 2 syrischen Zuaven-Bataillonen, 2 albanestschen
Zuavenbataillonen, 3 Jägerbataillonen, 4 Kavallerie-Regi-
menter und3 Batterien. Das Kommando über die Truppen
wird der Kommandant der 2. Gardedivision führen. Die
Einübungen zur Revue werden schon seit einigen Wochen
betrieben und ist dieselbe schon 2mal vor dem Sultan ab¬
gehalten worden. Sämtliche an der Revue teilnehmenden
Truppen sind vollständig neu auSgefiattet. Eine besondere
Aufmerksamkeit für den Kaiser bildet die Neuuniformierung
der albamfischen Zuave«, welche in den deutschen Farben,
schwarz-weiß-rot, gehalten ist.

Pecking,  11 . Okt. Die „Temps" melden von hier,
daß Tschang-Huang, « elcher kürzlich zum Gesandten in
Japan ernannt werde» sollte, wegen Teilnahme an der
Reformbewegung verhaftet worden sei. Alle in der letzten
Zeit erlassenen Verordnungen find auf Befehl der Kaiserin
allein ergangen, deren allgemeine Verfolgung der Fort¬
schrittler ein wahres Regiment des Schreckens bildet.

Misere Mitteilungen.
Calw,  11. Okt. In dem benachbarten Unterreichenbach

hat sich eine im Armenhause befindliche 75 I . alte Frau aus
Lebensüberdruß erhängt.

Obereßlrngen,  11 . Okt. (Korresp.) Am vergangenen
Sonntag wurde der verheiratete Bauer Aug. Dinkel von
Bimmischweiler verhaftet und anS Amtsgericht in Eßlingen
eingeliefert. Derselbe hatte am letzten Samstag abend einen
Nachbar auf einem Baumgut, das vorher Eigentum des
Verhafteten war, 3 Obstbäume vollständig umgehauen und
ein 4. derart beschädigt, daß er verloren sein wird, wodurch
ein Schaden von etwa ^ 300 bis 400 dem Besitzer
erwächst.

Rechberghausen,  11 . Okt. Heute vormittag wurde
hier der seil gestern vermißte 74 Jahre alte I . Nuding
tot im Mühlkanal aufgefunden. Das Motiv des Selbst¬
mordes ist unbekannt.

WeinSberz,  11. Okt. (Korresp.) Gestern abend8 Uhr
hat sich hier der 18jähr. Stiefsohn deS Friseurs Huß in
seiner elterlichen Wohnung mit dem Jagdgewehr seine- Vater-
erschossen. Der Knabe hat nachmittags mit einem Kameraden
noch Obst gebrochen, wobei er recht vergnügt war, dann
überreichte er demselben-einen Brief und sägte, er solle den¬
selben erst lesen, wenn er zu Bett sei. In dem Brief hat
ec vo» seinem Kameraden Abschied genommen. Auch seiner
Mutter schrieb er einige Abschiedsworte auf eine Schiefertafel,
lieber die Gründe zu der That kursieren verschiedene Ge¬
rüchte.

Brettach  OA. Neckarsulm, 10. Okt. (Korresp.) Auf
ganz bedauerliche Weife kam gestern Nacht /̂,12 Uhr der
30jährige Dienstknecht Christian Bräuninger von Schwäbisch
im hies. Gemeinde wald durch Unglücksfall ums Leben. Der
Verunglückte, der nächsten Freitag zum Militär einrücken
sollte, wollte von hier aus in Begleitung eines Kameraden
über den hies. Steinbruch nach Schwäbisch, kam vom Fuß¬
weg ab und stürzte den Steinbruch hinab, wo er auf Rufen
seines Freundes kein Lebenszeichen mehr von sich gab, also
auf der Stelle tot war. Sein Begleiter, der in dem nahe¬
gelegenen Siebeneich die Sache meldete, kam alsbald mit
noch einigen Suchenden mit einer Laterne. Nach längerem
Suchen fanden sie ihn, in seinem Blute liegend, leblos vor.
Der als sparsam geschilderte Bursche wurde heute Vormittag
nach Brettach überführt.

Ulm,  11 . Okt. Vor dem Schwurgericht stand gestern
der Taglöhner Ströbele von Ulm, wegen Brandstiftung.
Da sich Zweifel an seiner Zurechnungsfähigkeit ergaben,
wurde die Verhandlnuz ausgesetzt, um ein weiteres Sach-
verständigen-Gutachten von Dr. Kreuser in Schuffenried
einzuhsleu. Der Ziegeleibesitzer Stefan Walter in Nrudorf
OA. Ehingen wurde wegen Brandstiftung zu 1 Jahr und
1 Monat Zuchthaus und der Ziegeleiarbeiter Peter Walter
wegen Beihilfe zu 4 Monaten nnd 15 Tagen Gefängnisverurteilt.

Ul m, 12. Okt. (Korresp.) Vorgestern abend wurde auf
dem hiesige« Bahnhof ein Ankuppler namens Eisele über¬
fahre«. Derselbe ist von Schwendi OA. Laupheim gebürtig
und ledigen Standes. Der Unglückliche wurde schwer
verletzt ins Krankenhaus verbracht, wo er bald darauf starb.

Neu -Ulm,  12 . Okt. (Korresp.) Die verheiratete Tag¬
löhnerin Gertrud Lanzenwalter aus Biberach, kgl. Bezirks¬
amts Neu-Ulm, legte sich ca. 300 Meter außerhalb des
Bahnhofs Weißenhorst in selbstmörderischer Absicht auf das
Bahngeleise, um sich von dem von Senden kommenden Zug
überfahren zu lassen. Der Unglücklichen wurden beide
Beine abgefahren. In der Nacht erlag die Verletzte ihren
Qualen im Krankenhaus« in Weißenhorn.

Berlin,  11 . Oktober. Der „Lokalanzeiger" teilt ein
Schreiben mit, das der letzte Gefangene des Mahdi, der
kürzlich durch Kitchener Pascha befreite Karl Neufeld, dieser
Tage aus Kairo an seinen Bruder in Berlin gerichtet hat.
Der ergreifende Brief lautet: „Kairo. Gruß auS dem
Grabe. Lieber, guter Bruder Fritz! Soeben deinen Brief
erhalten. Sehe aus demselben, daß meine Photographie
im Depeschenbureau«ufgehängt ist. — Du magst meine
Todesanzeige daneben hängen. — Unser Konsul sagt mir:
„Geld war vorhanden zu Ihrer Befreiung", kann mir
nicht auszahlen. — Bin befreit, um nach Befreiung Hungers
zu sterben! — Will Buch schreiben— habe die deutsche
Sprache vergessen, 18 Jahre unter arabischen Barbaren—
will jemanden, der mich mit der Feder unterstützt— der
will Geld. Der Kopf ist voll, die Zunge noch nicht ge¬
läufig genug, und ich habe keine Zeit zu verlieren— die
Engländer habe» mir viel geholfen und bin sicher, helfen
mehr, kann jedoch nicht verlangen. Ich bin ein geborener
Deutscher, Preuße, bin auch kein offizieller Uaterthan und
könnte in den wenigen mir übrigen Lebenslagen durch
meine Erfahrungen von Nutzen sein. In Chalifas-Se-
sängnis habe ich gut geschlafen. Nachts wache auf, um zu
sterben und bemitleidet zu werden. — Hier verscheuchen
die Gedanken an die Zukunft den Schlaf aus den Augen.
Wie soll ich leben und in Ehren sterben. Karl Rmfeld.
— Tausend Grüße an Deine Frau und Kind, hoffe bald
zu mir selbst zu kommen und vollständig(einigermaßen)
zivilisierter Mensch zu werden." Wie die „Tägl. Rdsch."
berichtet, ist dem Befreiten nunmehr erfreulich rasch Hilfe
geworden. DaS unter dem Herzog Johann Albrecht von
Mecklenburg zusammengrtretene Komite zur Befreiung des
in der Gefangenschaft des Mahdi schmachtenden Karl Neu¬
feld hat eine größere Summe aufgebracht, die zum Teil
für vorbereitende Maßnahmen bereits Verwendung gefun¬
den hatte, als Neufeld durch den Siez der Engländer aus
der Gefangenschaft befreit wurde. Sobald die Nachricht
von der Befreiung anlangt», wurden vom Komite Schritte
gethan, um den verbleibenden Rest dazu zu verwenden,
Neufeld bei der Begründung einer neuen Existenz behilflich

zu sein. Da nun nach hier eingetroffssen verbürgten Nach¬
richten Karl Neufeld zur Zeit sich in völlig mittelloser
Lage und in sehr gedrückter Stimmung sich befindet, so
wurde ihm sofort auf telegraphischem Wege ein größerer
Betrag durch Vermittlung deS Credit Lyonnais zur Ver¬
fügung  gestellt. In welcher Weise über den Rest verfügt
werden wird, kann erst entschieden werden, wenn näher»
Nachrichten von Neufeld vorliegen und sich übersehen läßt,
welche Ansprüche sonst an den Fonds bei Aufstellung der
Schlußrechnung möglicherweise noch herantreten.

Opalenitza,  13 . Okt. Auf der Kleinbahn Opale-
nitza—Neustadta. d. Pinne stießen zwei Züge zusammen,
mehrere Personen wurden verletzt, einige schwer.

LMdrsirtschaft, Handel Md Berkehr.
Calw , 12. Okt. (Korresp.) Auf dem Bahnhof waren gestern

2 Wagen Mostobst aus dem Thurgau zugeführt ; der Zentner kostet
4 80 bis 8 Mostbirnen kosten 4 ^ 30 Einheimisches
Obst wird zu 6 ^ verkauft , da nach diesem große Nachfrage herrscht;
für Bratbirnen wurden ebenfalls 6 pro Ztr . verlangt , aber
nicht gelöst . Gebrochenes einheimisches Obst wird zu 10—11
angeboten.

Cannstatt , 12. Okt. (Korcesp.) Die Herbstaussichten sind
hier ebenso gering wie in Stuttgart , Eßlingen und allen andern
benachbarten Orten . Doch wird hier immerhin noch die Kelter ge¬
öffnet und teilweise ausgeräumt werden und zwar heute. An Obst
ist im allgemeinen bis jetzt verhältnismäßig wenig auf dem hies.
Güterbahnhof zum Barkauf gekommeu. Die billigeren Preise des
Stuttgarter Nordbahnhoss locken viele hies. Käufer dorthin , zumal
dieser Bahnhof aus Crnnstatter Markung liegt.

Ulm , 11. Okt. (Korresp.) Heute stehen auf dem Güterbahnhos
20 Wagen Mostobst zum Preis von 4 80 bis 8

Womit düngen wir in diesem Herbst « ? Daß überall
auch neben guter Etallmistdüngung beim Wintergetreide ein Phos-
phorsäurrdüngung nicht fehlen darf , darüber besteht in unterrichteten
Kreisen kein Zweifel . Der Umstand nun, daß die landwirtschaftlichen
Verbände und Bereinigungen , infolge eingetretener Differenzen , sich
der Vermittlung des Thomasmehlgeschäftes enthalten , legt di« Frage
nahe , wie denn die nötige Phosphorsäuredüngung am besten aus¬
zuführen ist, und kann es den Landwirten gewiß nur erwünscht
sein, hierüber Klarheit zu erhalten . Die landwirtschaftlich « Ver¬
einigung empfiehlt , an Stelle von Thomasmehl Superphosphat zu
benutzen, sogar Superphosphat in Verbindung mit Kalk ! Der
rechnende Landwirt kann aber wohl kaum ernstlich hieran denken,
besonders bei den nicht unbedeutend gesteigerten Preise » des Eup «r-
phosphats , welches fast doppelt so teuer ist wie Thomasmehl ; ist es
ihm ja doch möglich , für dasselbe Geld fast doppelt so viel PhoS-
phorsäure im Thomasmehl zu beschaffen, wie im Superphosphat,
so also ohne höhere Geldausgabe zugleich eine bedeutende An¬
reicherung des Bodens zu bewirke« ! Dazu kommt aber noch, daß
das Thomasmehl in vielen Fällen , und besonders bei Wrntergr-
treide , vor Superphosphat den Vorzug verdient , auch ganz abgesehen
von seiner großen Nachwirkung . Außerdem aber ist SuperphoSphat
für die Herbstsaaten infolge der Knappheit an Rohphosphaten und
der fehlenden Schwefelsäure aar nicht in ausreichendem Maße vor¬
handen , und ist es unter solchen Verhältnissen ganz ausgeschlossen,
Superphosphat als Ersatz für Thomasmehl zu benutzen. D «r Rat,
Superphosphat in Verbindung mit Kalk zu benutzen, um so auch
den in dem Thomasmehl kostenlos gelieferten Kalk dem Bodin
zuzuführen, ist als ein vollständig unsinniger , die Landwirte sehr
schädigender, zu bezeichnen. Denn durch Zusatz von Kalk zum Sup «r-
phosphat wird die rasche Wirkung des Superhpospkats so gut wie
aufgehoben ; der Kalk wirkt hier also direkt schädlich, und dazu soll
der Landwirt noch sein gutes Geld für den Kalk zahlen ! Da darf
man wirklich sagen : „Herr, behüte mich vor solchen Freunden !" —
Knochenmehl als Ersatz für Thomasschlacke zu wählen , ist deshalb
unmöglich , weil Knochenmehl überhaupt nur in sehr geringen Mengen
existiert. — Und das von Herrn Prof . Masrcker in Halle als Er¬
satz empfohlene Woltersche Phoshpatmehl existiert überhaupt nur
im Laboratorium . Durch seine ausgezeichneten Wirkungen , ganz
besonders bei Wintersaaten , hat sich das Thomasmehl überall und
mit Recht treue Freude erworben . Dies beweist auch der trotz aller
Agitation gegen dasselbe schon jetzt eingetretene starke Herbstabsatz.
Da aber eine erhebliche Steigerung desselben während der Monate
September und Oktober unausbleiblich ist, deshalb Wagenmangel
sicher wieder eintritt , ist frühzeitiger Bezug nur anzuraten , und noch
um so mehr, als die Preisverhältnisse die allrrgünstigsten sind.
Jeder Händler kann hierüber genau « Auskunft geben.

Todesfall
10 Prozent

extra Rabatt
auf alle schon

reduzierte Preise,
während der
Inventur-

Liquidation.

Muster
auf Verlangen

franko.

Modebilder gratis.

eines Teilhabers und Neu -Uebernahme
veranlassen unS zu rinern

zM - Wirkliche « Ausverkauf WZ
sämtlicher Bestände in Damenkleiderstoffen
f. Winter , Herbst, Frühjahr und Sommer,

und offerieren beispielsweise:
6 m sol . Cubanostoff z. kl . f . 1.80
6 m „ Santiagostoff „ . „ „ 2.10 „
6 m „ Crepe-

Carreaux , „ , „ 3.30 „
6 m . Damentuch . „ . „ 3.90 .
sowie neueste Eingänge der modernsten
Kleider - und Blousenstoffe f. den Winter,

versenden in einzelne » Metern
bei Aufträgen von 20 ^ an franko

Oettinger ch Co ., Frankfurt a . M . ,
Versandhaus.

Stoff z. ganzen Herrenanzug für 3.78
. „ . Cheviotanzug „ „ 5.88

mit 10 Prozent extra Rabatt.

Die Nr . 27 des „ Timplicissimus ", die erste des III . Quar¬
tals , ist vielleicht di« beste Nummer überhaupt , die der Snnpli-
cissimus in seinem nunmehr zweijährigen Bestehen gebracht hat.
Wir kennen nämlich von den dr»i Hauptstützen und -Zeichnern des
Blattes keine besseren und witzigeren Zeichnungen als die in dieser
enthaltenen . Das Titelbild von H «ine „Die Lösung der sozialen
Frage " behandelt die neuerdings aktuell gewordene Streik - und
Zuchthaussrage mit grausamer Satire und beinahe unheimlicher
Wirkung . Knapper und vernichtender kann mit einem Gesetzentwürfe
nicht aufgeräumt werden . Thöny 's französische Generalstabsoffiziere
sind zeichnerisch und im Witz so getroffen , daß diese Nummer zur
Abwechslung mal in Frankreich konfisziert werden dürfte . Bruno
Paul bringt eine Zeichnung aus dem bayrische» Bauernleben , die
zu seinen charakteristischsten und geschmackvollsten Leistungen gehört.
Außerdem enthält die Nummer Zeichnungen von blevogt . Engl,
Heine , Reznicek , Thöny . Aus dem Text verdienen Erwähnung
das geistreich; Gedicht Ernst von Wolzogens „Vom bösen Geist"
und di« Telegramme einer Tageszeitung aus dem Jahr « 1899 , die
persiflierend dir Zustände nach der großen allgemeinen Abrüstung
schildern. Man abonniert in der G . W . Zaiser 'schen Buchhandlung.

Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiserffcheu
Buchhandlung(Emil Zaiser> Nagold.



privat - Bekanntmachungen.
Behufs Krnndnng einer Aktiengesellschaft ?« m Zweck

der Hebung « nd des Betriebs der Kuranstalt Wolbeck werden

lusttragen - e Interessenten zu einer
Besprechung

auf Freitag den 14 . ds . Mts . , nachmittags 8 Uhr , in das
Waldeck freundlich eingeladen.

Nagold.

Straßensperre betreffend:
Meine werte Kundschaft erlaube ich mir höflichst darauf aufmerksam

zu machen , daß ich zu meiner vorderen Ladenthüre eine Laden - « nd
HanSthüre von der Hirschgaffe ans besitze, und bitte dieselben
recht häufig benützen zu wollen.

Hochachtungsvoll
Herrn.

Nagold.

i » . württembergische

» GcrfeL - Aepfet »
sind zu haben bei
_ Stephan SchaMe.

zM - Olivin,
bestes geruchloses Bodenöl,

trocknet sofort und können damit bestrichene Böden nach 5— 10 Minuten
wieder begangen werden , harzt nicht und verhindert jede Staubbildung.

Vorrätig bei
Heller , XoxolÄ.

8
Nagold.

Im November erscheinen die längst mit Spannung
erwarteten

Gedanken und Erinnerungen
von

Mio füt'sl von kiomanok.
— 2 Bde . i. Lwd . geb. 20 ^ —

IgM " Das Werk wird eine kurze Einleitung und orien¬
tierende Fußnoten von Professor Dr . Horst Kohl  ent¬
halten , im übrigen aber die Darstellungen des Fürsten
Bismarck ungeändert und unverkürzt wiedergeben.

Bestellungen (bis 31 . Okt . mit 5°/o Rabatt ) erbittet

Gl. Lsiser 'golitz Buchhandlung.

A l t e n st e i g.
Ein tüchtiger

Arbeiter,
sowie ein

Lehrjnnge
können sofort eintreten bei

Heinrich Bühler , Kleidermacher.

Mädchen-Gesuch.
Ein Mädchen von 16 bis 18 Jah¬

ren für Hausarbeit sucht zu sofor¬
tigem Eintritt . Demselben ist Ge¬
legenheit geboten , daS Maschinen¬
stricken zu lernen.

I . Brenuiug,
Hochdorf  OA . Horb.

Avr § .
«r.

Nagold.

tÜLvullltz -llaudtzil
in großer Auswahl

empfiehlt billigst
Herm. Brintzinger.

,Rothe Stern Linie
Doßil-linxser von

MlW6IP6N)

Auskunft ertheilenr
die Kock 8tar I -iuie in 4ntvsrpsn

oder deren Agenten.

Lma ! I- 8 etl ! Iä 6
aller Art,

schöner Ausführungrn

empfiehlt und nimmt Bestell¬
ungen entgegen die

H . IV . Llalssr ' solik

Buchdruckerei.

Nagold.
Alle Sorten

Kunstmehl
empfiehlt

GiiL8t » > HvLIer.

Versuchen Sie

ksns 'Z pfotfei-münr-
6aeliou-?a8lil >6n

(gesetzlich geschützt !)
Sehr zu empfehlen gegen Magenleiden,
Beidauungsbrschwerden aller Art , übel¬
riechenden Atem , Sodbrennen , Verschleim¬
ung . Elegante Döschen ä 10
Allein -Depot auch für Wiederverkäufer bei

Hok . Conditor.

Nagold.
Für

Wiederverkäufe!
offeriere eine große Partie baumwolle¬
ner ShawlS und Kopftücher , von 10
Pfg . ab per Stück.

tldr . 8 «Nv » ro.

Nagold.

Schönes neues

auerkraut

W i l d b e r o.
Von Freitag an kann

1 . Qualität

neuer Rotwein!
(Burgunder aus Rheinhejseu)

gefüllt werden bei

Knekbaum, Aüserer und Weinhandlung.
Auch ist eine Partie gebrauchter

Weinfässer
von 130 — 250 Liter haltend , sehr billig abzugeben bei Obigem.

empfiehlt
W. Rauser,

am alten Kirchenplatz.

Nagold.

25 Zentner gute Kerg-
Kartoffelrr , einen Flau-
derpfiug , eine eichene
Krautstaude , ein Wost-
faß und ein Gjillenfaß

verkauft
C . Louis Kapp.

Nagold.
Von heute ab kostet das Pfund

Hammelfleisch
erste Qualität nur noch 50 -H, zweite ^!
Qualität 40 iZ bei

Christian Stickel , Metzger.
Nagold.

frisch eingetroffen bei
Gustav Heller.

Schmaftossert.
Feinstes Schweineschmalz,

garantiert frei von jedem
fremden Zusatz,

Von ^ nnour L <1o. ,
Chicago,

Pfs-
bei 9 Pfd . (Postpacket ) 48

25 Pfund -Kübel . . . 41
„ 50 Pfund -Kübel . . . 4V
„ 100 Pfund -Fäßchen . . SS

Feinst Hamburger
Anker - Schmalz

Pfg.
bei 25 Pfund -Kübel . . . 42

50 Pfund -Kübel . . . 41
„ 100 Pfund -Fäßchen . . 40

Feinst Hamburger
Radbrnch - Schmalz

Pfg.
bei 9 Pfd . (Postpacket ) 47
„ 25 Pfund -Fäßchen . . 4S
„ 50 Pfund -Fäßchen . . 44
„ 100 Pfund -Fäßchen . . 48

Garantiert reines
Schweine - Schmalz
in elegante « Blecheimern mit

Henkel.
Blecheimer mit netto 9 Pfd . für

4 .— , Blecheimer mit netto
20 Pfund ^ 8 .40 , gegen Ein¬
sendung od . Nachnahme empfiehlt

ck . LLlklvr , Hauptstätter-
straße 40 , Stuttgart.

VVitlioImri io NaAävkorK.
Allgemeine Verficherungs-Aktien-Gesellschaft.

Ich beehre mich hiermit zur öffentlichen Kenntnis , u bringen , daß
Herr Soli » » » « « linltsnvnelr , Kanswan « in
als Agent für obige Gesellschaft eingestellt worden ist.

8t « ttx » r1 , den 8 . Oktober 1898.
Die Generalagentur:

Vlßrvrt Bankgeschäft.
Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung erlaube ich mir , mich

zum Abschluß von Unfall -Versicherung zu empfehlen . Die loyale Ge-
fchäftsbchandlung . sowie die vorzügliche finanzielle Lage der Wilhelm«
r» Magdeburg ist zur Genüge brkannt und bin ich zur Erteilung
jeder Auskunft , sowie zur Verabfolgung von Antrsgspapirren stets
gerne bereit.

den 8 . Oktober 1898.

«IoIi » iLiLv8 iL » 1tv » k>» elL, Kaufmann

Für Magenleidende!
Allen denen , die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens,!

durch Genuß mangelhafter , schwer verdaulicher , zu heißer oder zu kalter I
Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenloiden , wie:

Magenkatarrh , Magenkramps,
Magenschmerzen , schwere Verdauung oder Verschleimung

! zugezogen haben , sei hiermit ein gutes Hausmitre l empfohlen , dessen vorzügliche!
heilsame Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt sind . Es ist dies d. bekannte j

Berdauungs - « nd Btutreinigungsmittel , der
llubki'l Uümok'8ok6 I( s'äul6 »'-W6>n

Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen , heilkräftig befundenen Kräutern!
mit gutem Wein bereitet , und stärkt und belebt den ganzen Verdauungs¬
organismus des Menschen ohne ein Abführmittel zu sein . Kräuter -Wein
beseitigt alle Störungen in den Blutgefässen , reinigt das Blut von allen

!verdorbenen krankmachenden Stoffen und wirkt fördernd auf die Neubil¬
dung gesunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter -WeinS werden Magenübel
I meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen , seine An - !
!wendung allen anderen scharfen , ätzenden , Gesundheit zerstörenden Mitteln
vorzuziehen . Alle Symptome wie : Kopsschmerzen , Aufstotzen , Sod - j
brennen , Blähungen , Nebeltest mit Erbrechen , die bei chronischen
(veralteten ) Magenleide « um so heftiger auftreten , werden oft nach!
einigen Mal Trinken beseitigt.

und deren unangenehme Folgen , wie Beklem-
)009  mnng,Kolikschmerzen,Herzklopfen,Schlaf¬

losigkeit , sowie Blutanstauungen in Leber , Milz und Pfortadersyitem
(Hämorrhoidalleiden ) werden durch Kräuter -Wein rasch und gelind

>beseitigt . Kräuter -Wein behebt jedwede Unverdaulichkeit , verleih ! dem
Verdauungssystem einen Aufschwung und entfernt durch einen leichten Stuhl j
alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

Hageres , bleiches Aussehen , Blutmangel,
sind meist die Folgen schlechter Verdauung,Mangel - !

zü/OIOI tl z lUO lz , Hafter Blutbildung und eines krankhaften Zustandes
der Leber , bei gänzlicher Appetitlosigkeit , unter nervöser Abspannung
und Gemütsverstimmung , sowie häufigen Kopfschmerzen , schlaflosen !
Nächten , siechen oft solche Kranke langsam dahin . LE " Kräuter -Wein giebt §
der geschwächten Lebenskraft einen frischen Impuls . UM " Kräuter -Wein
steigert den Appetit , befördert Verdauung und Ernährung , regt den
Stoffwechsel kräftig an , beschleunigt und verbessert die Blutbildung , be-
ruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue Kräfte und
neues Leben . Zahlreiche Anerkennungen u . Dankesschreiben beweisen dies.
Kräuter -Wein ist zu haben in Flaschen ä ^ 1,25 und 1,75 in Nagold,!
Harterbach , Pfalzgrafenweiler , Altensteig , Wildberg,>
Herrenberg , Ergenzingen , Eutingen , Horb , Rottenburg,
Dornstetten , Baiersbronn , Tübingen  u . s. w . in den Apotheken . >

Auch versendet die Firma „ » ndvrt rilrtoN , HVeotstr . 82 "
3 und mehr Flaschen Kräuter -Wein zu Originalpreisen nach allen Orten j
Deut schlands porto - und kistefrei.
MI Vor V » Imr « « Avi»  vr irck Avwnrirt . IZZ

Man verlange ausdrücklich
1IIIrieI »'8«I»«i» ""HZk? Lrüntorersin.

, Mem Kräuterwern rst kern Gehermmttrel , seine Bestandteile sind : Ma¬
lagawein 450,0 , Weinsprit 100,0 , Glycerin 100,0 , Rotwein 240,0 , Eber - j

s eschensaft 150,0 , Kirschsaft 320,0 , Fenchel , Anis , Helenenwurzel , amcrik.
Kraftwurzel , Enzianwurzel , Kalmwurzel aa 10,0.

Mannheimer Cafe-Import ».Versand-Geschäft̂n »«««z«r 8eO»«tIr
Telephon 1419 ÜVÜLMlKkIM Telephon 1419!

versendet PostkolliS franko gegen Nachnahme:
roh in Säcken von 9'/z  Pfd . netto zu

^ 0 .90 , 7 .40 , 8 .40 , 9 . 50 , 10 .20 , 11 .40 , 12 .40 . 18 .20.

gebrannt in Blechdosen von 8 Pfd. netto zu sH.u.V.ft
^ 7 . 60 , 8 .20 , S .— , 10 .— 10 .40 , 11 .20 , 12 .— , 12 .80.

In Säcken von 12 ' /r , 15 , 25 , 30 , 50 und 65 KZ Preiiermäßigung . !
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